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Q54 Schaltung zur Steuerung des Schnellaufheizbetriebes elektrischer Autositzheizungen

Es wird eine Schaltung mit einem Schnellaufheiz-Regel-
kreis und einem Normalbetrieb-Regelkreis vorgeschlagen,
wobei den Ragelkreisen als Fühlerelemente NTC-Wider-
stände oder PTC-Widerstände zugeordnet sind. Bei Inbe-
triebsetzung wird der Schnellaufheiz-Regelkreis durch ein
Zeitglied zunächst blockiert und es wird untersucht, ob die
an dem Fühler des Schnellaufheiz-Regelkreises wirksame
Temperatur die inbetriebsetzung dieses Regelkreises recht-
fertigt. Ist dies der Fall, so liefert der Schneüaufheiz-Regel-
kreis ein Steuersignal sowohl an Schaltmittel zum Zuführen
eines erhöhten Aufheizstromes an ein Heizelement der Au-
tositzheizung sowie ein Steuersignal zur Steuerung von
Schaltmitteln, welche die Verbindung zur Spannungsquelle
unabhangig vom Zustand des Normalbetrieb-Regelkreises
aufrecht erhalten. Hierdurch werden eine Vereinfachung der
Funktionsweise und eine Vereinfachung des Schaltungs-
aufbaus erzielt.

BUNDESDRUCKEREI 01. 85 508 009/304 7/80
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Patentan~s rüche

( 1. Schaltung zur Steuerung des Schnellaufheizbetriebes elektri-
scher Autositzheizungen mit automatischen Schaltmitteln (24,

25, 2) zum Zuführen entweder des Normalstromes oder eines er-
höhten Aufheizstromes zu mindestens einem Heizelement (S) der
Autositzheizung (S, L) wobei diese Schaltmittel in Abhängig-

keit von der Heizwirkung der Autositzheizung thermostatisch
(16, 19) gesteuert sind, dadurch gekennzeichnet, daß weitere
Schaltmittel (14, 15, 1) in der Stromzuleitung zur Autositz-
heizung den erstgenannten Schaltmitteln (24, 25, 2) voraela-
aert und von einer Normalbetrieb-Regelschaltung (10) aesteuert
sind, welcher ein Normalbetrieb-Temperaturfühler (5) zuaeord-
net ist, daß die erstgenannten Schaltrrittel (24, 25, ".l ren
einer Schnellaufheiz-Regelschaltung (19) großer Fegelhysterese
aesteuert sind, daß die Schnellaufheiz-Regelschal ung ein Zeit-
glied (28) enthält, welches bei lnbetriebsetzuna in aer Sehne')—

aufheiz-Reqelschaltung (19) den Ausschaltpunkt der Reaelhlsre-
rese zeitlich begrenzt unabhängig vom Zustand des Schnellau
heiz-Temperaturfühlers (16) simuliert und daß ein ein rrent''
(26) enthaltender Koppelzweig vom Ausgara der Schnellaufheiz-
Reaelschaltuna (19) zum Ausgang der Normalbetrieb-Reaelscha'—
t.una (10) derart geführt ist, daß ein die erstgenannten
Schaltmittel (24, 25, 2) erregenaes Ausgangssignal der Schral

aufhe iz-Regelschaltunq (19) auch die vreiteren Schaltrrittel (14,
15, l) erregt., r.icht jedoch ein die weiteren Schaltmi tel !14,

15, 1) erregendes Ausgangssignal der Normalbetrieb-Regelschal-
tuna (10) die erstgenannten Schaltmittel (24, 25, 2) erreat.

2. Schaltung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die
Schaltmittel jeweils an die Erregerwicklung eines Steuerre-
lais (15, 25) anaeschlossene Schalttransistoren (14, 24) ent-
halten, aasen Basis vom Ausaang eines Differentialvers'ärk«rs
(10, 19) anaesteuert ist, rlem an einem Finqana eine insbeson-



332935/~
dere einstellbare (13) Referenzspannung {11, 12, 13; 20, 21)
und dessen hierzu inversem Eingang eine von einem als Fühler
dienenden temperaturempfindlichen Widerstand (5, 16) abgegrif-
fene Spannung zuführbar ist.

3. Schaltung nach Anspruch l oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daß das Zeitglied von einem über einen Widerstand (17 bzw. 21)
aufladbaren Kondensator (28 bzw. 28a) gebildet ist, der, wenn
der Fühler des Schnellaufheiz-Regelkreises (19) ein NTC —Wider-
stand (16) ist, zu diesem parallel liegt oder, wenn der Fühler
des Schnellaufheiz-Regelkreises ein PTC-Widerstand (16a) ist,
zu cem bzw. einem Referenzspannungseingang des Regelkreises
(19) parallel liegt.

4. Schaltuna nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die von den als NTC-Widerstanc (5, 16) ausgebil-
deten Fühlern abgreifbaren Signalspannunaen entsprechend einer
an den Fühlern wirksamen Temperatur jeweils dem invertierenden
Eingang eines Differen verstärkers (29, 30) zuführbar ist,
dessen nichtinvertierendem Eingana eine Grenzveruleichsspannuna
(35, 36) entsprechend einer über der maximalen Setriebstempe-
ratur der Fühler liegenden Temperatur zuführbar ist und das
der Ausgana der Differenzverstärker über ventilmittel (33, 34)
an jeweils denjeniaen Eingang des Normalbetrieb — Reglers (10)
bzw. des Schnellaufheiz-Reglers (19) angeschlossen ist, dem
ein Signal entsprechend der aenannten Sicnalspannuna jeweils
über einen Vorwiderstand (31, 32) zuführbar ist.
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Kommanditgesellschaft Wärme a Elektrotechnik B. Ruthenberg GmbH,

Erankfurter Ring 125, 8000 München 46

Schaltung zur Steuerung aes Schnellaufheizbetriebes elektri-
scher Autositzheizunaen.

Dic Erfinauno bezieht sich auf eine Schaltunc zur Steuerunc
des Schnellaufheizbetriebes elektrische: Autosrtz'. eiz«ncen r
automatischen Schaltmitteln zum Zuführen entweder de« Hormal-

strolies oüer eines erhöhten Aufheizstromes zu mindestens e'.
Heizel ement oer Autos it zheizunq, wobei diese Schaltmittel in
Abhängigkeit von der Heizwi rkunc der Autositzheizunq thermo-
statisch gesteuert sind.

Eine derartige Schaltung ist in der deutschen Patentanmeldunc
P 32 12 431.7 angegeben.

Bei Schaltunqen dieser Art ist es wünschenswert, einerseits
bei niedrigen Temperaturen und insbesondere einer nie riqen
Temperatur des Autositzes sogleich den Stellheizbetrieh auf-
nehmen zu können, andererseits aber im Normalbetrieb ein EI'.",—

AUS-Regelung der qesamten Autositzheizunq vorzunehm n, ohne

daß der Schneli aufheizbetrieb den einzelnen Einschaltphasen
der Autositzheizung jeweils vorqeschaltet ist.

&.ufaabe der vorliegenden Erfinduno ist es demgemää, mit. ein'-r
vergleichsweise einfachen Schaltung einerseits bei tiefen
Temperaturen soqleich einen Schnellaufheizbetrieb zu verwirk-
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lichen und andererseits im Normalbetrieb eine Regelung der Auto-
sitzheizung ohne Wiederaufnahme des Schnellaufheizbetriebes vor-
zunehmen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch aelöst, daß weitere
Schaltmittel in der Stromzuleitung zur Autositzheizung den erst-
genannten Schaltmitteln vorgelagert und von einer Normalbetriebs-
Regelschaltung gesteuert sind, welcher ein Normalbetbiebs-Tempe-
raturfühler zugeordnet ist, daß die erstgenannten Schaltmittel
von einer Schnellaufheiz-Regelschaltung großer Reaelhysterese
gesteuert sind, der ein Schnellaufheiz — Temperz turfühler zugeord-
net ist, daß die Schnellaufheiz-Regelschaltung ein Zeitglied ent-
hält, welches bei Inbetriebsetzung in der Schnellaufheiz-Regel—
schaltung den Ausschaltpunkt der Regelhysterese zeitlich be-
arenzt unabhängig vom Zustand des Schnellaufheiz- e-. peraturfüh-
iels simuliert und daB ein ein Ventil enthaltender i oppel.,wcig
vom; Ausgang der Schnellaufheiz-Regelschaltung zum Ausgang der
Normalbetrieb-Regelschaltung derart geführt ist, daß ein die
erstgenannten Schaltmittel erregendes Ausaanassignal der Schnell-
aufheiz-Reaelschaltuna auch die weiteren Schaltv,ittel erregt,
nicht jedoch ein die weiteren Schaltmittel erreaendes Ausaanas-
sianal der Normalbetrieb-Reqelschaltung die erstaenannten
Schaltmittel erregt.

Dir Temperaturfühler können jeweils von Fühlerwiderstännen mit
nega ivem oder mit positiven. Temperaturkoeffizienten des elek-
trischen Widerstandes (NTC-Widerstände bzw. RTC-Widerstände)
aebildet sein, wobei dann aie Schaltung entsprechend auszubil-
aen bzw. anzupassen ist.

Sch" ießlich wird hier auch eine Schaltuna aemäß einer Weiter—
bildung vorgeschlagen, bei der eine überwachuna bezüglich Se-
triebsstörungen aufarund von Leitungsbruch zu den Temperatur-
fühlern voraenommen wird.

".acheolg. nd wcraen Ausführunasbeispiele unter assuan'ne auf



die Zeichnung näher erläutert. Es stellen dar:

Fig. l ein Schaltbild einer Schaltung der hier ange-
gebenen Art mit NTC-Temperaturfühlern,

Fig. 2 ein Schaltbild einer gegenüber Figur 1 abge-
wandelten Schaltung mit PTC-Temperaturfühlern
und

Fig . 3 eine der Ausführungsform nach Figur 1 ähnliche
Schaltung mit Leitungsbruch-überwachungskreisen.

In Figur 1 ist das in das Sitzpolster eines Kraftfahrzeuqsitzes
eingebaute Heizelement mit S und das in die Rückenlehne einae-
baute Heizelement mit. L bezeichnet. Ist ein Schalter l aeschlos-
sen, so können die Heizelement.e S und L mittels eines Umschal-
ters 2 in der in Figur 1 gezeigten Schaltstellung dem Umschal-
ters in Reihenschaltung an eine Stromauelle 3 angeschlossen
werden oder aber es wird allein das im S".'tzpolster. befindliche
Heizelement S an die Stromquelle 3 angeschlossen, wenn der
schalter 2 seine Schaltstellung wechselt. Die erstcenannte
Schaltstellung entspricht oem Normalbetrieb, in welchem durch
öffnen und Schließen des Schalters 1 eine EIN-AUS-Temperatur-
regelung vorgenommen wird, worauf nachfolgend noch näher ein-
gegangen werden soll, während die an zweiter Stelle aenannte
Schaltstellung dem Stellaufheizbetrieb entspricht, in velchem
das Heizelement S an der vollen Spannuna der Stromquelle 3

lieat.

Die Temperatur des in Figur 1 mit 4 bezeichneten Autositzes
vird mittels eines NTC-widerstandes 5 überwacht, der zusammen

mit einem widerstand 6 einen Spannungsteiler bildet, der nach
Schließen des Schalters 7 an der Spannuna einer Spannungsquel-
le 8 liegt. Die Spannungsquellen 3 und 8 können auch von einer
gemeinsamen Klemme gebildet sein. Je nach Temperatur des Auto-
sitzes 4 ergibt sich eine bestimmte Spannung an ner Klemme g

des Spannungsteilers aus den widerständen 5 und 6, vob.i diese
Spannung für steigende Temperaturwerte aufarund der Kennl inie
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des Fühlerwiderstandes 5 sinkt. Die'pannung des Schaltungspunk-
tes 9 wird dem invertierenden Eingang eines Differenzverstärkers
10 zugeführt, der Bestandteil einer Normalbetrieb-Regelschal-
tung bildet und dessen .nichtinvertierendem Eingang eine Referenz-
spannung zugeführt wird, die von einem die Widerstände 11 und 12

und ein Pot.entiometer 13 enthaltenden Spannungsteiler einstell-
baren Teilerverhältnisses abgegriffen wird.

Steigt die Spannung an dem Schaltungspunkt 9 aufgrund eines
Sinkens der Autositztemperatur über den vermittels des Potentio-
meters 13 eingestellten Referenzspannungswert am nichtinvertie-
renden Einoang des Differenzverstärkers 10 an, so sinkt dessen
Ausgangssignal ab, so daß dieses Signal, welches der Basis eines
pnp-Transistors 14 zugeführt wird, diesen Transistor freiqibt
und das Relais 15 anzieht, um den'chalter 1, der von Arbeits-
kontakte: des Relais 15 cebildet ist, zu schließen. Die Heiz-
clemente S und L liegen dann in Reihenschaltunq an der Soan-
nunasguelle 3 und heizen den Autositz 4 au , bis der emperatur-
fühlerwidcrstand 5 zu einer Erniedrigung der Spannunc am Schal-
tunaspunkt 9 ührt, die in entsprechend umgekehrter Weise eine
Sperrung des Transistors 14 und ein Abfallen des Relais 15

wirkt.

Ein weiterer Temperaturfühlerwiderstand mit neaativem Tempe-

raturkoeffizienten ist in Fiaur 1 bei 16 angedeutet und spricht
selektiv auf die Temperatur des Sitzpolsters des Autositzes 4

an. Der ETC-Fühlerwiderstand 16 bildet zusammen mit einem Wi-

ccrstand 17 einen bei geschlossenem Schalter 7 an der Span-
nungsguelle 8 lieaenden Spannungsteiler, dessen sich an dem

Schaltungspunkt 18 einstellende Spannung dem invertiere;den
Eingang eines weiteren Differenzverstärkers 19 zugeführt wird,
der Bestandteil einer Schnellaufheiz-Regelschaltung bildet.
Der nichtinvertierende Einqang des Differenzverstärkers 19 er-
hält eine Referenzspannunq von einem Spannunqsteiler aus den

Winerständen 20 und 21. Der Widerstand 22 im Rückkopplungs-
zweig des Di ferenzverstärkers 19 sowie oer Widers and 23, wel-
cher in der Zuleitung zum nichtinvertierenden Eincanc des Dif-
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ferenzverstärkers 19 liegt, sind so gewählt, daß die Schnellauf-
heiz-Regelschaltung eine große Regelhysterese aufweist. Das be-
äeutet, daß der Differenzverstärker 19 ein abfallendes, den pnp-
Transistor 24 freigebehdes Signal am Ausgang bei einer ver-
gleichsweise hohen positiven Spannung am Schaltungspunkt 18 ent-
sprechend einer Temperatur von beispielsweise 8* C in der Umge-

bung des Fühlerwiderstandes 16 abgibt und andererseits ein an-
steigendes, den Transistor 24 sperrendes Signal bei einer ver-
gleichsweise niedrigen Spannung am Schaltungspunkt 18 entspre-
chenä einer Temperatur in der Umgebung der Fühlerwiderstandes 16

von beispielsweise 30 C liefert. In diesem Temperaturbereich
also bewirkt die den Differenzverstärker 19 enthaltende Schnell-
aufheiz-Regelschaltuna e'e Erregung des dem Transistor 24 zuae-
ordneter. Relais 25, dessen Umschaltkontakte den V.-schalter 2 bil-
den und äas im Einschaltzustand allein aas Heizelement S ar. nie
Spannunasauelle 3 leat.

Das den Transistor 24 freigebende Signal vom Auscana ries ni=fe-
renzverst.ärkers 19 hält außerdem über den Koooelzweic rit der
Diode 26 und ae»r. widerstand 27 aen Transistor '4 im Eir.schait-
zustand, so daß das Relais 15 anaezogen und aer Schalter 1 ce-
schlossen bleibt, auch wenn der der Normalbetrieb-Reqelschal-
tung angehörende Differenzverstärker 10 kein entsprechendes
Sianal zur Verfügunc hält.

Gemäß einem bedeutsamen Nerkma'er hier voraeschlaaenen Scnal-
tung enthält die Scnnellaufheiz-Regelschaltung ein zeitalied
in Gestalt eines Kondensators 28, welcher parallel zu dem Tempe-

ratur ühlerwiderstand 16 an aen Schaltungspunkt 18 aelegt ist.
Der Kondensator 18 ist im »»oment des Einschaltens der qesamten
Schaltung noch nicht aeladen und zieht daher die Spannung an

dem Schaltungspunkt. 18 auf einen sehr niedriaen wert entspre-
chend dem Ausschaltpunkt der Regelhysterese der Schnellau heiz-
Regelschaltung. Sei der allmählichen Aufladunq des Kondensa-
tors 28 über den Widerstand 17 wird durch riie Spannung ar." Schal-
tungspunkt 18 nur dann der Einschaltpunkt aer Regelhysterese er-
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reicht, wenn der Temperaturfühlerwiderstand 16 einen ausreichend
hohen Wert hat, die Temperatur des Sitzpolsters des Autositzes
4 also tief genug ist, um einen Schnellaufheizbetrieb zu recht-
fertigen. Ist aber das'itzpolster der Autositzheizung 4 ohnedies
aufgrund ausreichend hoher Außentemperaturen oder aufgrund von
Sonneneinstrahlung bereits warm, so wird am Schaltungspunkt 18
nicht eine so hohe Spannung erreicht, daß die Schnellaufheiz-Re-
gelschaltung den Einschaltpunkt erreicht und der Umschalter 2

bleibt in der in Figur 1 gezeigten Schaltstellung. Die Normalbe-
trieb-Regelschaltung mit dem Differenzverstärker 10 nimmt dann
ihren regulären Betrieb auf. Freigabesignale 'ür den Transi-
stor 14 vom Ausgang des Differenzverstärkers 10 können den Tran-
sistor 24 wegen der Sperrwirkung der Diode 26 nicht erreichen,
so daß während des Normalbetriebes die aezeiate Schaltstellunq
des Umschalters 2 erhalten bleibt.

Die Ausführungsform nach Fiaur 2 unterscheidet sich von der
Schaltung nach Figur 1 in erster Linie dadurch, daß anstelle
der NTC-Fühlerwiderstände 5 und 16 der Schaltunc nach Figur 1

PTC-Fühlerwiderstände 5a und 16a vorgesehen sind. Diese Fühler-
widerstände i aben in bestimmten Fällen geaenüber den ETC-Füh-
lerwiderstänaen den Vorteil, daß bei einem Bruch der Zuleitun-
gen den Regelschaltungen jeweils hohe Temperaturen aer Auto-
sitzpolster signalisiert werden und die Regelschaltunaen daher
in aen Ausschaltzustand gehen, während im Falle von N C-Fühler-
widerständen ein Leitungsbruch für die Reaelschaltungen niedri-
ae Temperaturen des Autositzes simuliert, so daß die .,eae'schal-
tungen bei dieser Betriebsstörung ständig im Ei nschal tzustand
bleiben, wenn nicht besondere Naßnahmen ergriffen werden, worauf
weiter unten noch eingegangen wira.

Bei der Schaltung nach Figur 2 liegt der die Schnellau.heiz-
fRegelschaltung beim Einschalten Zunächst blockierende Kondensa-

tor 28a parallel zu dem Widerstand 20 des aus den Wi d =.rständen
20 und 21 gebildeten Spannungsteilers am nichtinvertierenden
Eingang des Differenzverstärkers 19, so daß im Einschalt—

. c". ent
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die Spannung des Schaltungspunktes 18a überwiegt
und an dem invertierenden Eingang des Differenzverstärkers 19

anliegt, der am Ausgang ein abfallendes Signal liefert, das
den npn-Transistor 24a'gesperrt hält, um die in Figur 2 gezeig-
te Schaltstellung des Relais 25 und damit des Umschalters 2

aufrecht zu erhalten. Ein Wechsel der Schaltstellung erfolgt
erst, wenn mit zunehmender Aufladung des Kondensators 28a die
an ihm auftretende Spannung in ausreichendem Maße größer als
die Spannung am Schaltungspunkt 18a aufgrund einer tiefen Sitz-
polstertemperatur wird.

Auch der der Normalbetrieb-Regelschaltung mit dem Differenzver-
stärker 10 zugeordnete Schalttransistor 14a ist ein npn-Tran-
sistor und wird bei k'einer werdenden Temperaturen in der Um-

gebung des Fühlerwiderstandes 5a und einem hiervon verursach-
ten, positiv gehenden Ausgang des Differenzverstärkers 10 frei-
gegeben, um den Schalter 1 mittels des Relais 15 zu schließen
und die Zuleitung zur Spannungsguelle 3 zu vervollständiqen.

Durch entsprechende Polung der Diode 26a ist dafür Sorae qe-
traqen, daß in dem die Bauteile 26a und 27 enthaltenden Kop-

pelzweig Freigabesignale vom Ausgang des Differenzverstärkers
19 zu dem Transistor 14a fließen können, jedoch nicht Frei-
gabesignale von dem Ausganq des Differenzverstärkers 10 zu dem

Transistor 24a fließen.

Die Schaltung nach Figur 3 stellt qegenüher der in Fiaur 1 cc-
zeiaten Schaltung eine Weit.erbildung dar, welche ein Einge-
schaltetbleiben der Schnellaufheiz-Reaelschaltung bzw. der
Normalbetrieb-Regelschaltung bei einem Bruch der Zuleituncen
zu den Tcmperaturfühlerwiderständen 16 bzw. 5 verhindert. Zu

diesem Zwecke sind Ersatzsignalguellen in Gestalt der Diffe-
renzverstärker 29 und 30 vorgesehen, welche an die invertieren-
den Eingänge der Differenzverstärker 10 bzw. 19 im Falle des
beitungsbruchs der Zuleitungen zu den Temperaturfühlerwiderstän-
den 5 bzw. 16 negativqehende Signale liefern, um von den Aus-
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gängen der Verstärker 10 bzw. 19 positivgehende, die Transisto-
ren 14 bzw. 24 sperrende Signale zu erhalten. Um die negativ-
gehenden Signale der Differenzverstärker 29 bzw. 30 an den in-
vertierenden Eingängen der Differenzverstärker 10 bzw. 19 wirk-
sam werden zu lassen, sind zwischen die genannten invertierenden
Eingänge und die Schaltungspunkte 9 bzw. 18 jeweils Widerstände
31 bzw. 32 geschaltet. Die Ausgänge der Differenzverstärker 29
bzw. 30 sind an die invertierenden Eingänge der Differenzver-
stärker 10 bzw. 19 über Dioden 33 bzw. 34 gelegt.

Schließlich sind die nichtinvertierenden Eingänge der Differenz-
verstärker 29 und 30 an eine Referenzspannungsquelle in Gestalt
eines Spannungsteilers aus den Widerständen 35 und 36 gelegt,
wobei die Teilerspannung für die nichtinvertierenden Eingänge
der Differenzverstärker 29 und 30 über derjenigen Spannunc
liegt, die im Normalbetrieb die Schaltungspunkte 9 bzw. 18 auf-
gruna der maximalen Betriebstemperatur der Fühlerwiderstände 5

bzw. 16 annehmen können. Erst wenn ein Bruch der Zuleitungen
zu den Fühlerwiderständen 5 bzw. 16 auftritt, nehmen die Schal-
tungspunkte 9 bzw. 18 die Spannung der Spannungsauelle 8 an,
so daß nur in diesem Falle ein negativgehendes Ausgangssignal
der Di ferenzverstärker 29 bzw. 30 auftritt, das schließlich
zu einer Sperrung der Transistoren 14 bzw. 24 führt.
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